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3dj bin ber Süfteter ©djreier,

Surdjbrungen non gröfier 3bec ;

Unb roenn id) biefelbe nidjt gobe,

3$&t'8 mir für baê Seben roelj

3d) höre ju meiner greube,

Safi roieber gegrünbet mufi fein

Unb jroar roaê fRedjteê unb ©utcë,

(Sin 3 o u r n a I i ft e n : 33 e r e i n.

Saê tann unb baê mufi roaë roerben

93cm ganj bcbeutenber firaft,
SBenn man nur alê erfte 93ebingung

Sie Seitungen atte abfajafft.

|« ben 'glafionafraff)5maf)fm.

2Bo ift jur SBatjt ber reajte DJlann?

So tönt ringëum bie atte Seier ;

Srüdt man fid) auaj, fo nie! man fann,
©in guter SRath ift immer ttjeuer. M

A mon cheer frèhre, monsiur Schorderet, pieux redigoncle de

la Liberthée Frybourge-Oiso en Suisse.

J'ai kommancé le laddé et le phrangsé tescha dans la
puérilité. Jeune accoutumé ancien fait, dit le parle-mot. Comme
je suis aussi à la maison tans la lange phrangsèse, je partage
vous quelque schoos avec. Je vous fais tabord mes singers
komplimangs sur votre spiritueux Chour-n-Aal la Liperthée".
Vous y teffandez kommilfaux la kréance kaddolique. Je panse
toujours aux bas violets mal respectés par la kanallia et ça
ne me lesse pas tormir la nuit queue deux surs. Ne donnez
pas après, juskasse le peuple morde dans la poussière devant
vos bas de soie. Komme nous nous baissons tevant le Pappe,
la canallia doit se baisser tevant nous, ce qui est juste à l'un,
est bon marché à l'autre!

Dans ce nom je vous rékommande sous le chapeau et
sous le parapluie du tout puissant

Votre frèhre
Stanis-pou.

Sie Sunft iit Hein,

(Sin D d) f e n b e i u

3u fein!
(Sin jeber Stier
£>at itjrcr 33icr\

Scpjii. Su, Dîucbi, ber 93o(Ii, mi £mnb, bât) fnurrt mit) efangë atleroil nt),

roenn it) cm b'Dieinig fag.
Slitebi. Soi) t)elt'ë fdjint'ë grab roie euferi ()ot)i SRcgierig!
SBtppi. S'£)ctt cppië.

Iraußcu-gbijllc.
Hefteufinajer jum Senblilcr: SBollt 3tjr (Sucre Srauben nidjt tmlh brcfdjcn?
SBcutdifer: Sod), roir roarten nur nod) auf bie Siegel uon 9ïcflcnbad).

(Sjjuert. fJlägel, luegeb au ba, ba ftahb i br 3>)l'8/ â'3ûn feigi e fo en

famofe ©'funbfjeitêjuftanb ; roätjreb 14 Sage tjcb bc §err Qimh
ftanbëbiamte fei einjigi Sobeêajeig überdjo.-

SKagel. Stimmt mi nu SBunber, roo baê roieber roott ufe ; ifdjeë öppe nüb
roahr?

Gtjuert. SBorooll, fäb fdjo; aber luftig ifd) eineroeg; täfeb nu s'Sagbtatt,
ba finbeb'r b'Urfadj g'fajroinb.

Sîrioel. SBie fo?
(Stjtteri. Sa läfeb'r jroötf ober jroänjg 93M hinber enanb : Dr. fo unbfo

ift. oon feiner Sur ober Sour jurüdgefcfjrt". Dlimmtfi jj na
SBunber, frög i, roarum bafj i br fefcte 3yt 3Riem er g'ftovbe n'ifcht?
SBill fen Sotter bitjeim gfg ift D Oîâget

SBticffaften bcr 9îcbaîtton.
i. Z. SEBarum mau tu 3üridj bic juin

SÇe&tet fiifjrenben ©Êtafjen erft nad) »egittii
ber Sbcatcrfaifou ju pfjafteru beginnt unb
fo Strme unb Seine ber bter spafftrenben
auf'ê ©piel fefet? O, Sic ärmer am
©eifte! SJlein, nidjt Slrmc unb Ôciné, baê
Seben roirb auf« Spiel gefegt uub roiffen
Sie étant aud) nidjt warum? Scbigtidj befj-
Ijalb, bafj fidj biefe Çcrrcn (Srefutaiitcu ber=
einft rüljntcn fönnen: 0, wir finb bie
Seudjte ber Stabt; aber ba« weif man audj,
mau vergöttert und; SÜccjjrere baben fogar für
uu« ba« Seben gclaffeu!" 2Jtcbr 511 fagen,
werben Sie un« bod) nidjt jumutbeu; ober?
L. M. i. B. Soll beuütit werben, obfdjon iu
anbetet' §otm auetj fdjon bagemefetu K.M.
i. A. ©cbabe, biefer Sage war hier 51t ocr=
taufen: ciu gut gefülltes SBott. Ratten

©ie fidj gemetbet. K i. B. (Sigcuttid) finb gegenwärtig fedj« jRebattorctt au
bcr 9Î. 3-'3-'i man fvridjt baoon, c« werben biefelben am nädjften eibgenöffifdjen
©ängerfeft al« rocttfiugcnbcr S3erein auftreten. J. S. i. M. Î)a8 betreffenbe
SBußitin fteljt un« leiber nidjt jur SJerfügung, fonft follte c« an 9catt) nidjt
fetjleu. F. J. i. K. Unfer SSctter fommt befanutlidj über SB.ern; aber bic
a."Bittcniug«bcrid)tc madjt man tjier, uub lucldje! J. i. B. ©a« §om'6o
patljifdje ©epot" in SSCppenjctt aunoncirt im Giuiicbler 9lnj." SJfro. 77:
$rS" aBidjtig für Stile ©a« uutcrjeidjuetc ©epot liefert gegen Dtadjnaljmc
befte Wittel gegen SR agent et beu, Batjuwclj uub Äröpfc; ferner audj
fotdje, bic w i b er f p ä n ft ig e SRferbe beim 33 cfd) tagen taut mf rot) mad)eu
uub SRutterfd) weine am g-teffeu itjr er 3111t gen luiuwit." ©« witb
woljl audj für ©ic ein- Äräutlciu 31t ftubcu fein. H. M. i. B. ©ic beiben
Stialerfcitcu fmb für uu« uuteferlid); roa« miintc für eine Krplifatiou baju
fommen? ©er Sloer« überbiefi ift 511 fct)r cutrüftung«(jeran«forberub". ©ruf)
uub ©auf. Unleserlicher, ©utcSBcffcntng! ©a« hilft. Spatz, ©a« Sjögcleiu
foll fommen; wir beuten iu beu alten Ääfig? S. S. SBae aftljetifd) ift, fagt
am beften ein gewiffer 23a«lcr ftuuftridjtcr in feinem gciflrwllcu ïluêfyrnd):
3ebcr © ift fdjon, roenn gehörig gefdjmicrt îuirb." i. L. 3Bcit für
beu gvbfiten Sljeil unferer Sefer uirocrfiünöüd), inüffcn wir leiber biefjmal ab=
lehnen. Verscliiedencn. 5luoinjmc« wirb nidjt berüdfidjtigt.

auf ^cn fann
fovtturtt)Vcn&

à gr. 3 per 3 SKonate, %t. 5 per 6 SÄonatc bei äffen

*4>fljt|teflcu abonnirt uierben.

Annoncen
finb an bic 2lnitancett=®jpebition 45rcü, $çû\Hi S ©te.

iu 3 « r 'dj einpfenben.

j?teju eine ^lunouccit sî\ctKiiv*-

Ich bin der Düfteler Schreier,

Durchdrungen von großer Idee;
Und wenn ich dieselbe nicht gnbc,

Thät's mir sür das Leben weh!

Ich höre zu meiner Freude,

Daß wieder gegründet muß sein

Und zwar was Rechtes und Gutes,

Ein I o u r n a l i st e n - V e r e i n.

Das kann und das muß was wcrden

Von ganz bedeutender Krast,

Wenn man nur als erste Bedingung
Die Zeitungen alle abschafft.

An den Uationalrathswahlen.

Wo ist zur Wahl der rechte Mann?
So tönt ringsum die alte Leier

Drückt man sich auch, so viel man kann, ^

Ein guter Rath ist immer theuer. iV

^. mon edeer trèdrs, monsiur Lodorrlsret, pieux recliAonelo cle

la, I^idertdes 1?rvdourAe-0ise en Luisse.

^'ai kommenes le laclâê et le pdrailAse teselia clans la
pnoriiitê. -lsune aoooutums aneien lait, dit le parls-inot. Ooinms
se suis aussi à la maison tans la lange pdran^sèse, ^'e partais
vous ynolciue sodoos avee. ^ls vous tais tadorcl mes sin^ers
icomvIimanAs sur votre spiritueux (üliour-n-^al ^la I/ipsrtdss".
Vous v tsklanàsx lcoinmilkaux la I^rèanes lvacläoliczuo. ^s panse
toujours aux das violets mal respectes par la lcanailia et c^a

ne me lesss pas tornrir la nuit ciusug àsux soeurs. l^s âonnsîî
pas après, ^'uàasss le peuple morào clans la poussière devant
vos das à soie. I^omrne nous nous baissons tovant le ?apps,
la eanallia àoit se daisser levant nous, es oui est Aristo à l'un,
est don maroliô à l'autre!

Dans os nom vous rslioinmanàe sous le edapsav. st
sous Is parapluie clu tout puissant!

Votre trènre
8tan!s-pou.

Die Kunst ist klein.

Ein Och send eiu
Zu sein!

Ein jeder Stier
Hat ihrer Vier".

Bcppi. Tu, Nucdi, der Bälii, mi Hund, däh knurrt mih esangs alieivil ah,

wenn ih cm d'Meinig sag.

Ruedi. Däh hett's schint's grad wie euseri hohi Regicrig!
Bcppi. Shctt cvvis.

Hrauven-Adylle.
Nefteubacher zum Bendliker: Wollt Ihr Eucrc Traubcn nicht bald dreschen?

Bendliker: Dach, wir warten nnr noch auf die Flegel von Neslcnbach.

Chueri. Rägel, lueged au da, da stahd i dr Zytig, z'Züri seigi e so en

famose G'sundheitszustand ; währed 14 Tage heb de Herr Zivil-
standsbiamte kei einzigi Todesazeig übercho.

Rägcl. Nimmt mi nu Wunder, wo das wieder wott use ; isches övve nüd

wahr?
Chneri. Wowoll, säb scho: aber lustig isch eineweg; läsed nu s'Tagblatt,

da finded'r o'Ursach g'schwind.

Rägel. Wie so?

Chueri. Da läsed'r zwölf oder zwänzg Mal hinder enand: I>r. so und so
ist von seiner Kur odcr Tour zurückgekehrt". Nimmisi jz na
Wunder, frög i, warum daß i dr letzte Zyt Niem cr g'storbe » ischt

Will ken Dokter diheim gsy ist O Rägel

Briefkasten der Redaktion.
i. Warum nrau in Zürich dic zum

Theater führenden Straßen erst uach Beginn
der Theatcrsaison zu pflastern beginnt und
so Arme uud Beiuc der hier Passirendcn
anf's Spiel setzt? O, Sie Armer am
Geiste! Nein, uichl Arme uud Bciue, das
Leben wird auf's Spiel gesetzt uud wissen
Sie etwa anch uicht warum? Lediglich deß-
halb, daß sich dicsc Herren Erckutaulcu der-
eiust rühmen können: O, wir sind die
Leuchte der Stadt; aber da S weiß man anch,
man vergöttert uns; Mchrcre habcn sogar fiir
uus da§ Lebcu gelassen!" Mehr zusage»,
wcrden Sie uns doch »ichlzuniulhen ; odcr?
I,. ÄI. i. L. Soll benutzt werde», obscho» in
andercr Form aitch scheu dagcivcscn. X. N.
i. L.. Schade, dieser Tage war hier zu
verkaufen: ein gm gefühltes Bell. Hallen

Sie sich gemcldct. k. i. L Eigentlich siud gegenwärtig sechs Redaktoren an
dcr N. Z. Z.; man spricht davon, es werden dieselben am nächsten cidgcnössischcn
Sängcrfest als wcttsingcndcr Verein anfircten. ^. 8. i. N. Das betreffende
Bulletin steht uns leider »icht zur Verfügung, sonst sollte cS an Nalh nicht
sehle». l?. ^. i. I<. Unser Wetter komm! bekanntlich übcr Bei»; aber dic
Willcruilgsbcrichtc macht man hier, uud welche! ^. i. L. DaS Homöopathische

Depot" in Appenzell annoncin im lmincdler Anz." Nro. 77:
L5^ Wichtig für Allc DaS untcrzcichnetc Depot liefert gegen Nachnahme
beste Mittel gegen Magenleiden, Zahuwch uud Kröpfe; ferner anch
solche, die widerspenstige Pferde beim Beschlagen lamm fr oh machen
und Muttcrs chwciiie am Fresse» ihrer Jutige» bindern." Da wiid
wohl a»ch für Sic ei». Kräutlciu zu finde» sci». L. N. i. L. Dic beiden
Thalerseitcn sind siir nnS unleserlich; was müßte für eine Erplikation dazu
kommcn? Der Avers übcrdicß ist zu schr cnlrüstnngSheraitsfordcrnd". Gruß
uud Dank. Ilnlsserlieber. Gute Besserung! Das hilft. Spat?. DaS Vögclcin
soll kommen; wir denken in den alten Käfig? 8. 8. Was ästhetisch ist, sagt
am bcstcn ein gewisser Vaslcr Knnstrichter in seinem geistvollen AnSsprnch:
Jeder D ist schön, wcnn gehörig geschmicrt wird." i. Weil für
den größten Theil unserer Leser unverständlich, müssen wir leider dießmal
ablehnen. Vsrseiàlencm. Anonymes wird nichl berücksichtigt.

Auf den Meöelspatter"
fortwährend

à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen

Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
sind an dic Annoncen-Expedition Orell, Füßli S5 Cie.

in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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